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Gründe für die Neuerstellung von Reglementen und Preisblättern 
zur Fernwärmeversorgung Horgen 
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1. Gründe für die Neuerstellung von Reglementen und Preisblättern  
Im Zusammenhang mit der geplanten Sanierung des Fernwärmenetzes und der damit 

verbundenen Anpassung der betrieblichen Rahmenbedingungen müssen die bestehenden 

Grundlagen der Fernwärmeversorgung in Horgen umfassend überarbeitet werden. 

Die aktuellen Dokumente sind teilweise veraltet, entsprechen nicht mehr den heutigen 

technischen und rechtlichen Anforderungen oder genügen nicht mehr den betriebswirtschaft-

lichen Bedürfnissen.  

 

Die wichtigsten Gründe für die Neuerstellung lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

1.1 Technische Bedingungen (TB) für die Lieferung von Fernwärme 

Das bestehende Dokument stammt in seiner Ursprungsfassung aus dem Jahr 1992 und 

wurde zuletzt im Jahr 2020 punktuell angepasst. Es ist stark technisch geprägt und 

regelt unter anderem die Schnittstellen, Druck- sowie Temperaturvorgaben. 

Aufgrund der bevorstehenden Erneuerung des Fernwärmenetzes sowie möglicher neuer 

Betriebsbedingungen ist eine inhaltliche und technische Gesamtrevision erforderlich. 

Neu werden die bisherigen Technischen Bedingungen (TB) durch das Dokument Technische 

Anschlussbedingungen (TAB) ersetzt.  

 

Dabei sind folgende wesentliche Anpassungen vorgesehen: 

1.2 Leistungs- und Liefergrenze 

Aktuell befinden sich die Fernwärmeleitungen inklusive Übergabestation im Eigentum 

der Werke Horgen. Der Wärmetauscher hingegen gehört zum Eigentum des Kunden und 

liegt in dessen Verantwortung. Im Zuge des Ersatzes der bestehenden Übergabestationen 

durch moderne, kompaktere Einheiten mit erweiterten Kommunikations- und Steuerungsfunk-

tionen soll künftig auch der neue Wärmetauscher in das Eigentum und den Unterhalt der Werke 

Horgen übergehen. Damit werden Betrieb, Steuerung und Wartung dieser Anlagen zentral si-

chergestellt und standardisiert. 

1.3 Vor- und Rücklauftemperatur 

Das heutige Fernwärmenetz wird zeitweise mit sehr hohen Vorlauftemperaturen von 

über 100 °C betrieben. Solch hohe Temperaturen führen jedoch zu erhöhten Wärmeverlusten 

im Netz, belasten das Material stärker und verursachen dadurch höhere Unterhalts- 

und Verlegungskosten. Für eine mögliche zukünftige Erweiterung des Versorgungsgebiets so-

wie den Einsatz neuer, nachhaltiger Energiequellen — wie beispielsweise die Nutzung von See-

wasser in Kombination mit einer Wärmepumpe — stehen solch hohe Temperaturen nicht mehr 

zur Verfügung. Solche Systeme arbeiten in der Regel mit tieferen Temperaturniveaus. 
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Aus diesem Grund soll die maximale Vorlauftemperatur im zukünftigen Netz auf 90 °C 

festgelegt werden. Im Zusammenhang mit der Erneuerung der Übergabestationen sind daher 

auch die Schnittstellen und technischen Vorgaben entsprechend anzupassen und zu koordinie-

ren, um den möglichen künftigen tieferen Betriebstemperaturen Rechnung zu tragen. 

1.4 Anschlussgebühren Fernwärmeversorgung 

Die heute geltenden Anschlussgebühren wurden seit 2002 nicht mehr angepasst. Während 

die Höhe der Anschlussgebühr pro Kilowatt (kW) beibehalten werden kann, sind die 

Formulierungen im Dokument veraltet und entsprechen nicht mehr den heutigen Anforderun-

gen an Klarheit und Verständlichkeit. Die Anschlussgebühren setzen sich neu aus 

einem Netzkostenbeitrag und einem Netzanschlussbeitrag zusammen. Die Anschlussgebühren 

werden bei der erstmaligen Erstellung eines Hausanschlusses (primärseitige Anlagen) erhoben 

und durch die Kundschaft bezahlt. Die Instandhaltung der primärseitigen Anlagen geht zu Las-

ten der Werke Horgen an diese über. Bei einer Erneuerung der Anschlussleitungen wird ein 

neuer Wärmeliefervertrag mit einer neuen Mindestvertragslaufdauer und allfällig neuem Leis-

tungsbedarf zwischen den Parteien abgeschlossen. 

1.5 Fernwärmepreise Horgen 

Das aktuell gültige Preisblatt unterscheidet nicht zwischen grossen und kleinen Wärmebezü-

gern. Es setzt sich im Wesentlichen aus einem einheitlich sehr tiefen Grundpreis 

(Zählermiete) und einem Arbeitspreis pro bezogener Kilowattstunde (kWh) zusammen. 

Dieses Modell trägt den Kosten für die Bereitstellung der vertraglich zugesicherten Anschluss-

leistung jedoch nur unzureichend Rechnung – insbesondere in Fällen, in denen 

während eines Jahres keine oder nur sehr wenig Energie bezogen wird. 

1.6 Neues Preisblatt 

Das neue Preismodell berücksichtigt deshalb neben der effektiv bezogenen Energie neu 

auch die bereitgestellte Leistung des Anschlusses (kW) gemäss vertraglicher Vereinbarung 

mit den Kundinnen und Kunden. Damit werden die Kosten für den Betrieb und die 

Vorhalteleistung des Netzes verursachergerechter und transparenter abgegolten. 

 

Das neue Preismodell setzt sich aus den folgenden Komponenten zusammen: 

 

• einem Leistungspreis in Fr./kW/Jahr für die vertraglich vereinbarte Anschlussleistung (kW). 

Dieser Preis ist unabhängig vom effektiven Energiebezug geschuldet. 

 

• einem Netznutzungspreis in Rp./kWh, basierend auf der tatsächlich bezogenen Wärmeener-

gie. Der Preis ist abgestuft nach der Höhe des jährlichen Energiebezugs. 
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• einem Energiepreis in Rp./kWh, basierend auf der effektiv bezogenen Wärmeenergie. Dieser 

widerspiegelt weiter die Energiebeschaffungskosten (z. B. Kehrichtverwertungsanlage, Gas, 

Öl). 

1.7 Vertrag über den Anschluss an die Fernwärmeversorgung Horgen 

Ein grosser Teil der bestehenden Verträge stammt noch aus den Anfangsjahren der Fernwär-

meversorgung ab 1983. Diese Verträge enthalten zahlreiche Bestimmungen, die 

heute nicht mehr zeitgemäss sind oder nicht mehr zur künftigen Preis- und Reglementstruktur 

passen. Weiter müssen die damaligen vertraglichen Anschlussleistungen überprüft 

und angepasst werden. Die Überarbeitung der Verträge und die aktuelle Festlegung 

der vertraglichen Anschlussleistung (kW) ist notwendig, um die neuen technischen und 

preislichen Rahmenbedingungen korrekt abzubilden und vertraglich neu zu sichern. 

Die neuen Verträge werden neu als Wärmeliefervertrag (WLV) abgeschlossen. 

 

2. Die Änderungen im Überblick 
Die neue Verordnung über die Fernwärmeversorgung in der Gemeinde Horgen ist im 

Anhang aufgeführt und kann unter www.horgen.ch eingesehen werden. Infolge der Totalüber-

arbeitung wurde auf eine synoptische Darstellung verzichtet. Nachfolgend sind die wichtigsten 

Änderungen gegenüber dem aktuell gültigen Reglement inhaltlich beschrieben. 

2.1 Vertragsdauer (Art. 27) 

Die Vertragsdauer ändert sich nicht. Die Mindestvertragsdauer beträgt 20 Jahre. Prinzipiell 

kann die Kundschaft den Vertrag vorzeitig auflösen. Dabei ist die Kundschaft verpflichtet, 

anteilsmässig die werkseitigen Investitionskosten von Hausanschlussleitung und Übergabesta-

tion zurückzuzahlen. Der Anteil beträgt 1⁄20 der Kosten für jedes unter 20 Jahren liegende 

Jahr. 

2.2 Eigentumsgrenze / Schnittstelle (Art. 7, Art. 12, Art. 20) 

Die Eigentumsverhältnisse werden mit der neuen Verordnung klar zwischen den primärseitigen 

Anlagen (Werke Horgen) und den sekundärseitigen Anlagen (Kundschaft) getrennt. An dieser 

Schnittstelle werden auch die Wasserkreisläufe und die jeweiligen Unterhaltspflichten ge-

trennt: der primärseitige Fernwärmekreislauf der Werke Horgen und die sekundärseitige Haus-

anlage der Kundschaft. 

2.3 Voraussetzungen für neue Anschlüsse (Art. 6) 

Das Fernwärmenetz ist entlang der Hauptleitungen gut erschlossen und der Leistungsbezug 

von der KVA ist ebenfalls gut ausgelastet. Die Prioritäten liegen situationsbedingt bei 
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der Erneuerung des bestehenden Netzes und nicht bei der Erschliessung von neuen 

Liegenschaften. In der Verordnung wird neu geregelt, dass neue Anschlüsse sowohl betrieblich 

als auch wirtschaftlich möglich und zumutbar sein müssen. 

2.4 Kündigungsfristen (Art. 27, Art. 30) 

Neu wird den Werken Horgen ebenfalls eine Kündigungsmöglichkeit eingeräumt. Die 

Kündigungsdauer der Werke beträgt nach Ablauf der Mindestvertragsdauer (Art. 27) 

36 Monate (3 Jahre), gegenüber einer Kündigungsdauer der Kundschaft von 12 Monaten 

(1 Jahr). Im alten Reglement betrug die Kündigungsfrist für die Kundschaft 2 Jahre. 

Eine Liefersperre aus wichtigen Gründen und bei vorgängiger Mahnung bleibt gemäss 

Art. 30 unverändert möglich. 

2.5 Durchleitungsrechte (Art. 14) 

Auch in der neuen Verordnung wird wie im alten Reglement ein kostenloses Durchleitungsrecht 

für Anschlussleitungen von Nachbarliegenschaften festgehalten. Auf die Regelung weiterer 

Details in der Verordnung wird verzichtet. 

2.6 Preiskomponenten (Art. 42) 

Für neue Hausanschlüsse an die Fernwärme verrechnen die Werke Horgen neu neben 

dem Netzkostenbeitrag (alt: Anschlussgebühren) noch einen Netzanschlussbeitrag, 
der früher nicht verrechnet wurde. Der Netzkostenbeitrag deckt die vorgelagerte Fernwär-

meinfrastruktur, der Netzanschlussbeitrag deckt die Kosten der Leitungserstellung 

von der Hauptleitung in den Anlagenraum und die Übergabestation.  

Früher wurden die effektiven Anschlusskosten der Kundschaft nicht in Rechnung gestellt.  

Der Fernwärmepreis bestand früher aus einem Einheitstarif (Rp./kWh) und einer Zählermiete. 

 

Neu werden die Preise in drei Komponenten unterteilt und sollen so transparenter 

und besser nachvollziehbar sein: 

 

1. Der Energiepreis (Rp./kWh) deckt die Energiebeschaffungskosten für die Fernwärme. 

 

2. Der Netznutzungspreis (Rp./kWh) deckt zusammen mit dem Leistungspreis (Fr./kW) 

die Kosten für den Betrieb, Unterhalt und die Erneuerung des Fernwärmenetzes. Der 

Leistungspreis dient dazu, dass einerseits eine schwankende Nachfrage, zum Beispiel 

durch kalte und warme Winter, ausgeglichener wird. Gleichzeitig soll er die Kundschaft 

motivieren, die abonnierte Leistung nach einer energetischen Sanierung zu reduzieren. 
Dies ermöglicht, die Fernwärme auch neuen Kunden zugänglich zu machen. 
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